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HN 94 — 02-2013 — Veranstaltungen
Bereits zum vierten Mal wurde das Symposium »Geoinformationen für die Küsten-
zone« an der HCU in Hamburg veranstaltet. Vier Schwerpunkte standen im Oktober 
2012 auf dem Programm: »Geodateninfrastrukturen und Reporting«, »Marine Daten-
infrastruktur Deutschland«, »Küstenzone, Umwelt und Modellierung« sowie »Überwa-
Ein Bericht von Karl-Peter Traub
chung und Beobach-
tung«. Im Anschluss an 
das Küstensymposium 
fand der »9. Workshop 
zur Nutzung der Ferner-
kundung« statt.
Küstensymposium 2012





-Küstenzone, Umwelt und Modellierung
-Überwachung und Beobachtung
© CAP
Mit der freundlichen 
Unterstützung von: und
Symposium Geoinformationen für die Küstenzone                              
                            24. und 25. Oktober 2012
und 9. Workshop zur Nutzung der Fernerkundung                                                            
                                       26. Oktober 2012
Den inspirierenden Eröffnungsvortrag hielt der 
bekannte Küstenmorphologe Prof. Dr. Dieter Kelle­
tat (Essen) zum Thema »Die Küstenzonen der Erde 
– Objekte für ein integriertes Küstenzonenmana­
gement?«. Sehr eindrucksvoll präsentierte Kelletat 
aktuelle sedimentologische und geomorphologi­
sche Untersuchungen zur Küstenforschung und 
stellte dabei die Verbindung zu Paläo­Tsunamis 
her und zu anderen Mega­Ereignissen, die die Küs­
tenzone überformt haben. Außerdem ging er auf 
die damit verbundenen Risiken für die Küstenbe­
wohner ein.
Das Vortragsangebot war in vier Schwerpunkte 
untergliedert: 
• »Geodateninfrastrukturen und Reporting«,
• »Marine Dateninfrastruktur Deutschland«,
• »Küstenzone, Umwelt und Modellierung« 
sowie
• »Überwachung und Beobachtung«.
Damit umfasste die zweitägige Veranstaltung ak­
tuelle Themen zu den Küstenzonen – vor allem, 
aber nicht ausschließlich – von Nord­ und Ostsee. 
21 Fachvorträge füllten die zwei Tage zur größ­
ten Zufriedenheit der Teilnehmer der gut besuch­
ten Veranstaltung aus. Das vielfältige Programm 
Geoinformationen 
für die Küstenzone
Am 24. und 25. Oktober 2012 fand an der Hafen­
City Universität (HCU) Hamburg zum vierten Mal 
seit 2006 das Symposium »Geoinformationen 
für die Küstenzone« statt. Veranstaltet wurde das 
Symposium von Prof. Dr. Karl­Peter Traub aus dem 
Studiengang Geomatik, Labor für Geoinformatik 
und Geovisualisierung. Mitveranstalter waren Dr. 
Thomas Lüllwitz von der Bundesanstalt für Gewäs­
serkunde (BfG) und Jörn Kohlus vom Nationalpark­
amt Schleswig­Holsteinisches Wattenmeer (Lan­
desbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 
Meeresschutz Schleswig­Holstein, LKN). 
Geoinformation | Küstenzone | Küstensymposium | Fernerkundung | Geodateninfrastruktur | GDI 
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Abb. 1: Küstengazetteer 
im MDI­DE­Portal (aus dem 
Vortrag: »Service­orientierter 
Gazetteer für die Küste« 
von R. Roosmann et al.)
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begann mit einem Vortrag zum Thema »Küstenre­
gion im Wandel – dokumentiert und analysiert in 
einer GDI« und endete am nächten Tag mit einem 
Vortrag über »Neue Verfahren zur Erfassung von 
schiffserzeugtem Sedimenttransport in NOK und 
Elbe«. 
Der erste Tag war thematisch den Geodatenin­
frastrukturen (GDI) gewidmet, wobei sich im Prin­
zip das aktuelle Projekt zur Marinen Dateninfra­
struktur in Deutschland (MDI­DE) als roter Faden 
durch die beiden Blöcke zog. Die MDI­DE wurde 
hierbei unter verschiedenen Blickrichtungen be­
leuchtet. So wurden Aspekte zu Infrastrukturen, 
Geo­Webservices und Metadaten vorgestellt so­
wie der aktuell in der Entwicklungsphase befind­
liche Küstengazetteer. 
Dieser Küstengazetteer bereitet lokale Ortsbe­
zeichnungen auf und ordnet den Objekten Geo­
metrien zu. Damit wird eine räumliche Metadaten­
recherche innerhalb des MDI­DE­Portals möglich 
(Abb. 1).
Der zweite Tag des Symposiums war inhaltlich 
einem breiteren Themenfeld gewidmet, wobei 
Messmethoden, Modellierungsmöglichkeiten und 
Anwendungen zum Küstenschutz vorgestellt wur­
den. Zum Auftakt wurde ein Übersichtsvortrag 
zum Küstenzonenmanagement im europäischen 
Kontext geboten.
Die Beiträge lieferten Einblicke in die aktuellen 
Forschungsarbeiten an Hochschulen und ver­
schiedenen Institutionen und sie spannten den 
Bogen von der Datenerfassung mit neuesten luft­, 
land­ und schiffsgestützten Technologien bis hin 
zu Strategien des Datenmanagements in Großfor­
schungsprojekten (wie z. B. KLIWAS).
Im weiteren Verlauf wurden auch Projekte mit 
einem internationalen Bezug vorgestellt, z. B. die 
Modellierung von Stoffeinträgen in küstennahe 
Fließgewässer in Nordostbrasilien (Abb. 2) und 
Erosions­ bzw. Abrasionsschutzmaßnahmen im 
Mekong­Delta in Vietnam.
Workshop zur Nutzung der 
Fernerkundung
Im Anschluss an das Küstensymposium fand am 
26. Oktober 2012 der »9. Workshop zur Nutzung 
der Fernerkundung im Bereich der BfG/Was­
ser­ und Schifffahrtsverwaltung« statt. Innerhalb 
dieses Workshops wurde seitens Vertretern aus 
Hochschule und Industrie die fernerkundliche 
Unterstützung zu küstenbezogenen Fragestellun­
gen vorgestellt. Die insgesamt neun Fachvorträge 
umfassten die Präsentation von aktuellen Untersu­
chungen zu küstenrelevanten Themen. Das Spek­
trum erstreckte sich hierbei von Anwendungen 
hyperspektraler Sensorsysteme bis zum Monito­
ring von Deltagebieten mit multi­sensoralen Ins­
trumenten (Abb. 3). 
Regional bezogen sich die Vorträge – von Nord­ 
und Ostsee abgesehen – vor allem auf Ost­ und 
Südostasien, wobei die Erdbeobachtungsdaten als 
Grundlage von Modellen dienten. Die Tsunami­
Gefährdung Sumatras steht bereits seit längerer 
Zeit im Fokus wissenschaftlicher Untersuchungen, 
ähnlich die Landnutzungs­ und Landschaftsverän­
derungen am Gelbflussdelta in China. Auch hierzu 
wurde ein Vortrag präsentiert.
Weitere methodische Betrachtungen zum Mo­
nitoring wurden für Schwebstoffe und Algenge­
meinschaften dargestellt. Auch die Ableitung von 
Wassertemperaturen aus Fernerkundungsdaten 
war Inhalt eines Beitrags. 
Begleitet wurde die dreitägige Veranstaltung 
wieder von einer kleinen Fachfirmenausstellung. 
Die Fachbeiträge des Symposiums und des 
Workshops werden als Band 4 der Reihe »Geoin­
formationen für die Küstenzone« in Buchform ver­
öffentlicht.
Abb. 2: Modellierung des 
Stickstoffeintrags durch ein 
Zuckerrohrgebiet (aus dem 
Vortrag: »Modellierung von 
Stoffeinträgen in küstennahe 
Fließgewässer am Beispiel 
Nordostbrasiliens« von R. Sos)
Zuckerrohranbaugebiet
Verlauf des Stickstoffs
Abb. 3: 3­D Stadtmodell der 
tsunamigefährdeten Küsten­
stadt Padang, Indonesien, und 
multidisziplinäre Verschnei­
dung mit einer numerischen 
Tsunamiüberflutungsmo­
dellierung (aus dem Vortrag: 
»Fernerkundung zur Kartie­
rung von Küstenstädten« von 
H. Taubenböck und T. Esch)
